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tagdes einbruchschutzes
Am 29. oktobEr 2023 – „EInE StundE mEhr für mEhr SIchErhEIt“

Wenn es abends wieder
früher dunkel wird,
steigt das Einbruchsrisi-

ko. Aber wie kann man sich gegen
ungebetene Gäste im eigenen
Heim schützen? Technische Siche-
rungsmaßnahmen beispielsweise
an Türen oder Fenstern sind gut
und richtig, aber es gibt auch Vor-
kehrungen, die kein Geld kosten.

Der 2012 ins Leben gerufene
„Tag des Einbruchschutzes“ soll
Bürgerinnen und Bürger auf die
Gefahr vermehrter Einbruchsdelik-
te, die mit der früher einsetzenden
Dunkelheit einhergehen,hinweisen
und sie entsprechend sensibilisie-
ren.

„Ebensowichtigwieeinegeeig-
nete Sicherungstechnik ist ein si-
cherheitsbewusstes Verhalten.
Auch ein gutes nachbarschaftli-
ches Verhältnis, bei demmiteinan-
der vereinbart wird, gegenseitig
ein Auge auf die Wohnung oder
das Haus nebenan zu haben,
schützt vor Einbrechern“, sagt Dr.
StefanieHinz,VorsitzendederPoli-
zeilichen Kriminalprävention der
Länder und des Bundes anlässlich
des Tags des Einbruchschutzes.
„Wichtig sind vorherige Abspra-
chen und Vereinbarungen in der
Nachbarschaft, sodass sich nie-
mand gestört fühlt oder seine Pri-
vatsphäre verletzt sieht“, so Hinz
weiter.

Folgende Maßnahmen bieten
sich für Absprachenmit den Nach-
barn oder imWohnviertel an:
- Veranstalten Sie ein Nachbar-
schaftstreffen und laden Sie dafür
ggf. Vertreterinnen und Vertreter
der Polizei und der Kommune mit
ein.

Zuhause sicher in der
dunklen Jahreszeit
Zum „Tag des Einbruchschutzes“ klärt die Polizei über effektive
Sicherungstechnik auf.

Sicherungen aufweisen. Einen gu-
ten Schutz bieten Türen und Fens-
ter nach DIN EN 1627 (mindestens
Widerstandsklasse RC 2). Gitter-
roste und Kellerschächte können
durch spezielle Abhebesicherun-
gen wirksam geschützt werden.
Eine nützliche Ergänzung bieten
zudem Alarmanlagen.

Weitere Informationen zum
Einbruchschutz sowie Informatio-
nen zur staatlichen Förderung er-
halten Sie unter www.k-ein-
bruch.de. Um Sie persönlich und
unabhängig zum Einbruchschutz
zu beraten, kommen (Krimi-
nal-)Polizeiliche Fachberaterinnen
und Fachberater auf Anfrage zu Ih-
nen nach Hause, ohne dass Ihnen
Kosten entstehen. Eine Beratungs-
stelle in IhrerNähe findenSieonline
auf Beratungsstellensuche, eben-
falls auf der Informationsplattform
im Internet (www.k-einbruch.de/
beratungsstellensuche). Gleiches
gilt für polizeilich empfohlene Her-
steller und Fachbetriebe (www.k-
einbruch.de/herstellersuche bzw.
www.k-einbruch.de/fachbetriebs-
suche). polizeiliche

KriMinAlprävention

- Tauschen Sie untereinander Ruf-
nummern, telefonischeErreichbar-
keiten, Autokennzeichen und viel-
leichtauchAnschriftenaus, fallsSie
eine längere Zeit nicht zu Hause
sein sollten.
- Sind Sie oder Ihre Nachbarn im
Urlaub, können Sie vorabmündlich
oder schriftlich die Übernahmebe-
stimmter Aufgaben vereinbaren;
zum Beispiel Wohnungen betreu-
en,Briefkästen leerenundKontroll-
gänge organisieren.

- Halten Sie den Hauseingang auch
tagsüber geschlossen.
-PrüfenSie,wer insHauswill, bevor
Sie öffnen.

Unabhängig voneiner aufmerk-
samen Nachbarschaft und allge-
mein sicherheitsbewusstem Ver-
halten empfiehlt die Polizei auch
die Installation von einbruchhem-
menden Vorrichtungen. Die Er-
folgschancen sind für Einbrecher
sehr viel schlechter, wenn Fenster
und Türen spezielle mechanische

Fensterbeschlag und abschließbarer Fenstergriff.
Fotos: Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes

Kastenriegelschloss
mit Sperrbügel.

Beratungsgespräch zu Einbruchschutz und Sicherungstechnik.

Innovative Schließsysteme –
wesentliche Vorteile
Mechanische Schließanlagen mit elektronischen Komponenten

Sowohl privat als auch beruf-
lich werden digitale Schließ-
anlagenzunehmendattrakti-

ver. Was zunächst in Betriebsge-
bäuden Einzug erhielt, ist inzwi-
schen auch ein Sicherheitsstan-
dard im privaten Bereich. Denn
moderne Schließsysteme sind
nichtnuräußerstkomfortabel, son-
dern schützen auch deutlich effek-

tiver vor Einbruch, Vandalismus
und Diebstahl. Solche innovativen
Schließanlagen lassen sich via
App-, Karten- oder Biometrie-Öff-
nung bedienen, Gastzutritte kön-
nen eingestellt werden und Öff-
nungsprotokolle zeigen transpa-
rent auf, wer wann das Eigenheim
betreten hat. Dasselbe gilt für Be-
triebsgebäude und Büros. Ent-

scheidet man sich für eine digitale
Schließanlage, kann man sich vom
umständlichen Schlüsselmanage-
ment verabschieden und jedem
Mitarbeiter jederzeit und überall
digitale Schlüssel vergeben oder
entziehen. Zudem bieten Echtzeit-
daten und Ereignisprotokolle eine
volle Kontrolle über alle Gescheh-
nisse innerhalb des Betriebes. Be-
sonders bei solchen Schließsyste-
menwirdderDatenschutz großge-
schrieben.AlleDatenwerdenzu je-
dem Zeitpunkt verschlüsselt über-
mittelt. Was insbesondere auf be-
ruflichem Terrain wichtig ist, spielt
im Privatleben eine etwas unterge-
ordneteRolle. Überwachtman sein
Grundstück mittels Videoüberwa-
chung, ist das rechtlich zulässig.
Anders sieht es jedoch aus, wenn
man auch seine Innenräume mit
Überwachungsmaßnahmen aus-
stattet. Hier müssen dann alle be-
troffenen Personen darauf hinge-
wiesenwerden, umdie Privatsphä-
re nicht zu verletzen. lps/AM

Viele moderne Häuser verzichten
auf Schlüssel, sondern setzen auf
digitale Schließanlagen. Foto: Pexels

Sichere
Garagentore
Schutz vor Einbruch und
Diebstahl

Garagentore müssen stabil sein
und ein unbefugtes Eindringen

effektiv verhindern. Dabei geht es
nicht nur darum, das Auto vor Dieb-
stahl zu schützen.Häufiggibtesvon
der Garage einen direkten Zugang
ins Haus, sodass ein unzureichend
gesichertes Garagentor auch eine
potenzielle Schwachstelle für Ein-
brüche darstellt. Zum Einbruchs-
schutz können verschiedene Maß-
nahmen ergriffenwerden. Unter an-
derem sollten robuste Beschläge
verwendet und ein Aufhebelschutz
eingebautwerden. InallerRegelver-
fügen moderne Garagentore von
Haus aus bereits über einen Ein-
bruchschutz.Wiegutdieser ist,wird
durch die sogenannte RC-Wider-
standsklasse definiert. Sie gibt an,
wie lange ein potenzieller Einbre-
cher durchschnittlich benötigen
würde, sich Zutritt zur Garage zu
verschaffen. Tore, die über einen
automatischen Antrieb verfügen,
blockieren in geschlossenem Zu-
standautomatisch.DurchdieseVer-
riegelung ist einAufhebelnmit einer
Brechstangenahezuunmöglich. Für
manuelle Tore eignen sich beispiels-
weisesogenannteSchnäpperverrie-
gelungen, die ein ungewolltes Öff-
nenebenfallserschweren.lps/DGD

• Alarmanlagen • Videoüberwachung • Zutrittskontrolle
• Werbemittel • Smart Home Konzepte • Schlüsseldienst
• Schließanlagen • Einbruchmeldeanlagen
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Besuchen Sie unsere große Ausstellung!Besuchen Sie unsere große Ausstellung!

Haustüren – Markisen – Überdachungen
Fenster – Vordächer – Rollläden – Zimmertüren

-Aluminiumhaustür
bis Sicherheits-
klasse RC 3

Testen Sie FRED,
das innovative
Alarmsystem für
Heim & Gewerbe:
Ohne Kabel verlegen,
ohne Einbau, ohne
Funk – inwenigen
Minuten einsatzbereit!

Ihr Einbruchschutz-Experte vor Ort:

01725402655
TBS Sicherheitstechnik – Thomas Burkhard

www.sicher-sein.eu

was wichtig ist!
FRED schützt,
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